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Bezirksklasse Herren GS

ESV Goslar II : TV Germania Wiedelah 
Dienstag, 12.09.2023, 20:00 Uhr

Böbel tütet den Sieg für den ESV Goslar II ein

Als Justus Böbel sein Einzel am Dienstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Bezirksklasse
Herren GS nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1 prangte
auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TV Germania Wiedelah besiegt
und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TV Germania Wiedelah meist
auf verlorenem Posten, denn nur 9 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf
hatte an dem Tag wiederum Justus Böbel, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nur einen Satz verloren Böbel / Thaqi beim 11:6, 7:11, 12:10, 11:9 gegen Düvel /
Schneefuß und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Unbeeindruckt von einem
nachfolgenden 2:0-Rückstand, kamen Rösner / Bansen gegen Witteweg / Röder dann besser ins
Match und gewannen die Partie noch im finalen Durchgang. Einen Sieg holten anschließend Adam /
Adler beim 12:10, 12:14, 11:9, 11:2 gegen Kurzweg / Kotzur. Nach den anfänglichen Spielen
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 3:0 gegenüber. Beim 3:0-Sieg gelang es Justus Böbel den Gastspieler Dittmar Röder in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Einen sicheren
Punkt für seine Mannschaft holte anschließend Ali Thaqi beim 3:0 gegen Dirk Witteweg.
Anschließend ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Auf dem falschen Fuß erwischte Frank Rösner seinen Gegner Christopher Schneefuß beim
überzeugenden Triumph ohne Satzverlust. Deutlich nach Sätzen war hingegen die folgende Drei-
Satz-Pleite von Manuel Bansen gegen Thomas Düvel, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-
Werte von einem deutlichen Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Philipp Adam machte
wiederum mit Uwe Kotzur bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Die richtige Herangehensweise hatte Uwe Adler beim Erfolg in drei Sätzen gegen
Timo Kurzweg ab dem ersten Ballwechsel. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des ESV
Goslar II und des TV Germania Wiedelah in die Box. Justus Böbel gelang es Dirk Witteweg zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war ein unterm Strich
wirklich sehr ausgeglichenes Match. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung für Böbel endete. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde
mit diesem Einzel beendet.

Durch diesen Sieg hat der ESV Goslar II nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen bei 0 Unentschieden
auf dem Konto, während der TV Germania Wiedelah nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen die TSG Wildemann (ESV Goslar II)
bzw. gegen den MTV Astfeld (TV Germania Wiedelah).

 Statistik:
 ESV Goslar II

Doppel: Böbel / Thaqi 1:0, Rösner / Bansen 1:0, Adam / Adler 1:0 
Einzel: J. Böbel 2:0, A. Thaqi 1:0, F. Rösner 1:0, M. Bansen 0:1, P. Adam 1:0, U. Adler 1:0 
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 TV Germania Wiedelah
Doppel: Witteweg / Röder 0:1, Düvel / Schneefuß 0:1, Kurzweg / Kotzur 0:1 
Einzel: D. Witteweg 0:2, D. Röder 0:1, T. Düvel 1:0, C. Schneefuß 0:1, T. Kurzweg 0:1, U. Kotzur 0:1


